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Die große Schlacht geht weiter
Die Engländer verloren in 7 Tagen 400000 Mann Eine deutſch öſterreichiſche Offenſive gegen Jtallen

Die Verhanölungen über die preußiſche Wahlrechtsreform

Der neue deutſche Schlag auf dem hauptkampffelde
Die feindlichen Diviſionen durchbrochen Unerhörte engliſch franzöſiſche Blutopfer England

opfert die iriſchen Truppen völlig auf

Berlin 5 April Am 4 April 3 Uhr vormittags
holte die deutſche Führung auf dem Südteil des Haupt
kampffeldes zu einem neuen Schlage aus Tage
langes Regenwetter hat die Boden und Wegeverhältniſſe
denkbar ungünſtig geſtaltet Trotz der großen hierdurch ent
tandenen Geländeſchwierigkeiten hatte der Angriff
vollen Erfolg Die zwiſchen Somme und Grives
nes dichtmaſſierten feindlichen Diviſionen ſind
durchbrochen Ein mehrere Kilometer tiefer Raum
gewinn wurde erzielt Bei Abwehr und Gegenſtößen erlitt
der Feind infolge rückſichtsloſen Menſcheneinſatzes aller
ſchwerſte Verluſte Bereits um 11 Uhr vormittags trafen
die erſten Gefangenentransporte ein 100 Franzoſen die noch
zwei Stunden vorher in den Kellern von Mailly Schutz vo

dem vernichtenden Artilleriefeuer geſucht hatten Es waren
die Reſte des 53 franzöſiſchen Jnfanterie Regiments das bis
auf die kleine Schar verſchüttet oder verwundet wurde Von
allen Seiten laufen beſtätigende Meldungen über die neuen

unerhörten engliſch franzöſiſchen Blut
opfer ein England opfert bewußt die iriſchen
Truppen Die Ueberreſte iriſcher Diviſionen dienten zu
Auffüllung anderer Truppenteile Da das Eintreffen von
neuem Erſatz aus Jrland ausgeſchloſſen iſt ſind die blutigen
Verluſte der Jren ungeheuer Höhere irtſche Offiziere ſind
der Anſicht daß der dauernde Einſatz dieſer Truppen an des
Hauptbrennpunkten abſichtlich angeordnet werde da Eng
land die völlige Aufopferung der iriſchen Truppen beſchloſſen
habe
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WTB Berlin 5 April abends Amtlich

Artilleriekämpfe und örtliche Jnfanteriegefechte beider
ſeits der Somme

Auf dem Weſtufer der Avre ſcheiterten ſtarke franzöſiſche
Gegenangriffe

Lebhafte Fevertätigkeit vor Verdun

wiener Bericht
WITB Wien 5 April Amtlich wird verlautbart
Jn Venetien wieſen wir ſüdlich der Fontang

Secca einen nördſichen Vorſtoß der Italiener ab
Auch am Devöli in Albanien ſchertterten feindliche

Unternehmen gegen unſere Sicherungslinien
Der Chef des Generalſtabes

Das Schickſal der Wahlrechtsreform

Eine halbamtliche Feußerung
WIB Berlin 5 April Drahtnachricht Die Nordd

Allg Ztg ſchreibt über den verfaſſungsmäßigen Gang der
Wahlrechtsreform u

Die Vorlage der Staatsregierung ſtellt die Probleme
modernen Verfaſſungslebens zur Erörkerung und es war zu
erwarten daß das zunächſt beteiligte Abgeordnetenhaus den
von den Regierungsvorlagen gewieſenen Weg vorwärts
ſchreiten würde bis zur Erörterung der letzten Konſequenzen
Es kann daher nicht wundernehmen daß die Kommiſſion für
ihre Verhandlungen mehr Zeit gebraucht hat als Ferner
ſtehenden nötig ſchien Die Zeit vom 11 Januar bis 15 März
ſtand der Kommiſſion aber auch nicht voll zur Verfügung
ſondern mußte der gleichzeitigen Beratung des Etats ab
gerungen werden Der Beſchluß den die Kommiſſion in
erſter Leſung über das Wahlrecht gefaßt hat hat

den entſchiedenen Widerſpruch der Staats
regierung gefunden

An dieſem Widerſpruche wird die Regierung nach
wiederholten Erklärungen auch in zwefter Leſung feſthalten
Nach dem Gange der bisherigen Verhandlungen iſt zu
hoffen daß ſich die Mehrheit der Kommiſſion in der ten
Leſung auf den Boden der Regierungsvorlagen ſtellen wird
Wenn das geſchähe würden die Wahlrechtsvorlagen eine
wichtige Etappe zu ihrer Geſetzwerdung zurückgelegt haben
Aber auch dann würden die Vorlagen noch einen verhältnis
mäßig weiten Weg zu durchlaufen haben Am 11 April be
nnt die zweite Leſung der Vorlagen in der Kommiſſion
Nach der BVeſchlußfaffung in dieſer zweiten Lefung

gelangt die Vorlage an das Plenum
des Abgeordnetenhauſes

Das Plenum wird vorausſichtlich die Vorlagen in zweiter
und dritter Leſung unmittelbar hintereinander erledigen und
zur erſten Abſtimmung ſchreiten Da nach der Verfaſſung
für verfaſſunggründende Geſetze eine zweite Abſtimmung
vorgeſchrieben iſt die mindeſtens 21 Tage nach der erſten Ab
ſtimmung zu erfolgen hat können vorausſichtlich vor
Pfingſten die Vorlagen nicht mehr vom Abgeord
a auſe erledigt Mit der zweiten r

etenhauſes deſſen Arbeit beendet
Vorlagen gehen an das Herr nhaus Das Herrenhaus

J t n cv e vPlenum des Herren muß eine zweimalige um
mit einer Zwiſchenpauſe von 21 Tagen über die Vorlagen

ernhen da Herrenhaus die Vorlagen in der Faſſung des
immt das Herrenhaus die agen in uAbgeordnetenhauſes an ſo würden ſie bei Juſtimmang der

Staatsregierung

Geſetzeskraft erlangen
an das eordnekenhaus zurückkehren und dieſes hätte
wieder zwei Abſtimmungen vorzunehmen Am 11 Juni er
reicht die Legislaturperiode ihr Ende Bis dahin wird die
Vorlage kaum verabſchiedet werden können Die Staats
regierung wird jedoch wahrſcheinlich die Legislatur
periode verlängern und ſo die Möglichkeft ſchaffen
die Wahlrechts vorlage zu erledigen

Nimmt es jedoch Aenderungen vor ſo müßten die Vorlage

15 Kilometer vor Amiens
Genf 5 April Eigene Drahtnachricht Aus den

neueren Erfolgen von der Front läßt ſich erſehen daß die
Deutſchen 15 Kilometer vor Amiens ſtehen und im weiteren
Vorrücken in der Gegend des Luce ſind

400000 Mann engliſche Veriuſte
Haag 5 April Eigene Drahtnachricht Wie hol

ländiſche Blätter erfahren haben die Engländer bisher in
der neuen Schlacht etwa 400 000 Mann verloren was
e hen Verluſte in der Somme Schlacht von 1916 ent
pri

Deutſch öſterreichiſche Offenſive in Jtalien
Die Deutſchen unö Oeſterreicher werden die

Gelegenheit wahrnehmen
Lugano 5 April Eigene Drahtnachricht Nach Mel

Heeresleitung jeden Tag mit einer deutſch öſterreiOffenſive Aue Blätter weiſen darauf in kes die v

und Oeſterreicher die Gelegenheit wahrnehmen und jetzt mit
der Offenſive beginnen werden wo ſo viele Truppen an die
Weſtfront befördert worden ſind

Eine Miniſterkonferenz in Rom
Be 5 h u einem Teleramm Schwei Depe geſternFocmiuag in Rom eine Sinhterteferctg ſt laut

Corriere della Sera hauptſächlich die internationalebeſprochen wurde Auch die Lage an der ſtalie erſt

a men n ſeiu ahandelt worden Orlande hat veſtern Whend verlaſſen

Große Sänglingsſterblichkeit in England

Amſterdam 5 Eigene Dr icht Die Tatemgden Lebensmittelkommiſſar zu maßnahmen
Letzte Depeſchen ſtehe auch Seite 4
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dungen von der italieniſchen Grenze rechnet die italieniſche

in Namen dieſer Organiſation

heit unterdrücke

Die Maſaryks
Graf Czernins Kampf gegen den Hochverrat

er Berlin 4 April
Die große Rede des Grafen Czernin klang aus in einen

Kampfruf gegen den Hochverrat der nach den äußeren Frie
densſchlüſſen im Oſten den inneren Beſtand der Donau
monarchie gefährde und den Krieg im Weſten verlängere
OeſterreichUngarns Außenminiſter nannte vor allem den
Namen des elenden erbärnillichen Maſazyk Dieſen in
ganz beſtimmter Abſicht

Es war nämlich in verſchiedenen Zeitungen Oeſterreichs
und Ungarns behauptet worden der tſchechiſche Profeſſor
Maſaryk ſei nicht mehr gefährlich Er habe in London und
Paris vollſtändig ab gewirtſchaftet Richtig war an ſolchen
Meldungen aber nur daß Maſaryk nicht mehr bei unſeren
weſtlichen Feinden arbeitet Er hat das Feld ſeines Wirkens
in das befriedete Rußland verlegt und wählt von dort aus
mit allen Kräften ſeine weitreichenden ſlawiſchen Bezie
hungen Er iſt zurzeit Vorſitzender des tſchechiſch ſlowakiſchen
Nationalrates in Petersburg und Moskau und korreſpondierit

eifrig mit Wilſon Jn
prüchen dankt er dem amerikaniſchen Präſidenten dafür daß er den Krieg auch mit Oeſter

reich Ungarn weiterführe Der ehrenwerte Profeſſor erklärt
die Zerſtückelung Oeſterreich Ungarns müſſe das erſte kon
krete Ziel des Krieges ſein da dieſer Staat die nationalen
und demokratiſchen Grundſätze verleugne und eine organi
ſierte Gewaltherrſchaft darſtelle mit deren Hilfe eine deutſche
und madjariſche Minderheit die ſlawiſch romaniſche Mehr

So Herr Maſaryk in ſeiner neueſten Tätig
keit Man kann nicht ſagen daß ſie ungefährlich ſei weil ſie
ſich auf ruſſiſchem Boden abſpielt Sie ſteht weiter in regſter
Geſchäftsverbindung mit Paris und London und mit ge
wiſſen hochverräteriſchen Agenten in der böhmiſchen Heimat
Es gibt auch Maſaryks innerhalb der Grenzpfähle der

Monarchie, ſagte Graf Czernin Sie hauſteren mit den
Schriften des Dr Eduard Beneſch ehemals Privakdozent für
Soziologie an der tſchechiſchen Univerſität in Prag mit der
an das franzöſiſche Volk gerichteten Broſchüre Detruise

Autriche Hongriel und dem in London gedruckten Mach
werk Bohemia s Oase for Independence Jn dieſen Flug
ſchriften geſteht Beneſch mit geraden zyniſcher Offenheit die
im Laufe des Krieges von tſchechiſchen Regimentern began
genen Hochverrätereien ein Er macht keinen Hehl daraus
daß ſie die Reihen der Armee verlaſſen haben um der En
tente zum Siege zu verhelfen aus deren Händen die Tſchecher
ſich dann das heiß erſehnte Geſchenk des tſchechiſch ſlowakiſchen

Staates holen wollten Unfähig aus Mangel an genügender
Vorbereitung eine regelrechte Revolution heraufzubeſchwören
bedient man ſich des Hilfsmittels des paſſtiven Widerſtandes
Dazu gehört daß die tſchechiſchen Parteien entſchloſſen ſind
Oeſterreich keine Treue mehr zu halten daß die Zeitungen
trotz der Zenſur feindſelige Artikel bringen daß die Bevölke
rung keine Kriegsanleihe zeichnet und es unterläßt der Re
gierung Lebensmittel zu liefern

Mit ſolchen Hetzereien wird nun auch nach den Friedens
ſchlüſſen weitergewühlt Dieſen Wühlereien gült Czernins
Kampf Gegen ſie ruft Czernin das tſchechiſche Volk auf das
in ſeiner Geſamtheit nicht denke wie jene Hochverräter Auch
dieſer Schachzug des geiſtvollen Diplomaten gründet ſich auf
reifliche Ueberlegung Gerade die Tſchechen beſitzen einen
viel zu ſtarken politiſchen Sinn ſtehen in einem viel zu ziel
bewußten wirtſchaftlichen Aufſtieg um die Vorteile nicht
wahrzunehmen die ihnen der Gedankengang Czernins bietet
Die Befreiung von dem Starrkrampf des nationalen Miß
trauens iſt das innere Kriegsziel Oeſterreichs Erſt dann
werden die Kräfte ſeiner Völker frei werden um äußere Ziele
anzuſtreben Und auf dieſem gemeinſamen Willen kann das
Reich noch einmal gegründet werden feſter als je zuvor

Daß Deutſchland an dem Gelingen dieſes Prozeſſes ein
mehr als lebhaftes Jntereſſe beſitzt braucht kaum geſagt zu
werden Jeder Weg den OeſterreichUngarn nicht im engſten
Verein mit Deutſchland ginge müßte es unſehlbar an Eng



ten und es allen Gefahren preisgeben
die erwieſenermaßen jedem engliſchen Vaſallenſtagat drohen
Frankreich Jtalien die Valkanſtagten bieten genügend Bei
ſpiele Ganz oder in Trümmern könnte es England nur dazu

dienen um Deutſchland den notwendigen Weg nach dem Süd

iſt u Engannehmen
men wird

a eblick ben

einen n eroſten zu verlegen Damit allein ſchon erklärt ſich aber auch n in h e T

i die der Anſichten v derEine Solidarität die dieſe und
bei der ren eine Artnonm

Die deutſchen Erfolge
Eloyd Georges Sturz unvermeiölich

WTB Berlin 5 April G mit der Meldungvon der ſchweren Niederlage die die Entente am
4 April ſüdlich der Somme erlitt kommt die Nachricht
von dem Sieg deutſcher undosmaniſcher Trup
pen über die Engländer am Auch dort wurden
eiligſt herangezogene engliſche Reſerven mit in den Rückzug
hineingeriſſen Jn der Ukraine ſind als willkommens
Veute die ſoeben eroberten großen Munitionsmengen
en tehe e i a Kraſtqurag der de

einen utenden a
Armee darſtellen Die derAngriffs ſüdlich der Somme eine franzöſiſchen
Gefangenen ſind völlig demoraliſiert Mit er
ſtaunlicher Bereitwilligkeit machen t Ausſagen über Clb
trans u dergl Jmmer ſtärker äußert ſich die Wut

n die engliſchen Bundesgenoſſen deren brutales Vorcher gegen die franzöſiſche Zivilbevölkerung zum

unter ihren eigenen Augen abgeſpielt hat und das Verſagen
der engliſchen Führung Engliſche Offiziere glauben daß die
Kataſtrophe ihrer Armee in London und Paris weit
tragende Folgen zefſtigen werde Bei weiterem ſchreiten
der deutſchen Offenſive ſei Lloyd Georges Sturz un
vermeidlich Die amerikaniſche Hilſe wird nach wie vor als
gering eingeſchätzt Die große Beſfrürzung und Desorgani
ſation im engliſchen Lager beſtätigt ſich Jn aller Haſt wur
den Befehle ausgegeben Zwei aus Flandern eiligſt heran
Se Diviſionen waren zwei Tage lang ohne Verpflegung

wurden hungrig und durſtig in den Kampf geworfen

Glänzende Leiſtungen einer deutſchen

Diviſton
Berlin 5 April Eine deutſche Diviſion die erſt jetzt

aus den Kämpfen herausgezogen wurde hat folgende Glanz
feiſtung vollführt

Sie eroberte unter ſchwerſten Kämpfen innerhalb fünf
Tagen die Strecke von St Quentin bis weſtlich Somme
Kanal in einer Ausdehnung von 30 Kilometern und nahm
dem Feinde 80 Geſchütze 180 Maſchinengewehre ſowie ein
ſchw 30,5 Zentimeter Motorgeſchütz ab Die Bedienung
dieſes Rieſengeſchützes zwang ein einziger Radſahrer der
hinterher fuhr ſich zu ergeben Dieſelbe Diviſion erbeuteteferner zwei Flugzeuge Fahlleſe Munitionsausrüſtungsgegen

ſtände und Pferde einer ganzen Schwadron Zu Gefangenen
machte ſie 50 Offiziere und 1900 Mann

Ein öſterreichiſch ungariſcher Angriff

auf die Jtaliener
Große Unruhe in Jtalien

WTB Konſtantinopel 4 April Das Blatt des jung
türkiſchen Komitees Hilal ſchreibt Die r Offenſtwe
ſcheint eine öſterreichiſch ungariſche Aktion an
der italieniſchen Front nach ſich ziehen zu ſollen
cm

Unter der Tropenſonne
Roman von Erika Grupe Lörcher

51 Fortſetzung Schluß Nachdruck verboten
Laß das wehrte Sylpvia ihm leiſe hilf uns jetzt

deinen Herrn zum Boote an den Paſig hinabtragen wir
werden ihn mit uns nehmen und ihn pflegen Und was
wird aus euch 2

Der Malaie zuckte die Achſeln Wenn er uns fehlt
weiß ich nicht wer uns führen ſoll und wir werden ins
Jnnere entweichen zu den Moros die die Spanier ſo fürchten
daß ſie ihnen nicht mehr zu nahe kommen

Jn dieſem Augenblicke ſchlich Antonio herein Wir
ſind bereit Sennora Und er ſchob mit Pepe leiſe eine
Tragbahre herein Bettet ihn darauf ſo ſorgſam ihr es
könnt und bedenkt daß er entſetzliche Schmerzen leidet ſagte
Sylpia Antonio hafte von den mitgebrachten Kiſſen und
Decken auf die Tragbahre gelegt und ſo trugen ſie Jgnatio
der beſinnungslos vor Schmerzen zu ſein ſchien unter der
größten Anſtrengung jeden ſchmerzenden Stoß zu vermeiden
die ſ e Bambusſtiege hinab

Antonio hat mir die Wunde inzwiſchen ganz gut ver
bunden ſagte Herbert als Sylvig wieder auf die Azoten
hinaustrat es war gut daß du für Decken und Kiſſen und
für Verbandzeug ſorgteſt und daß wir nun im Bogote hinab
fahren können denn auf dem Wagen den wir für die
Kiſten mit ins Jnnere nahmen hätten wir es vor Stößen
und Schmerzen nicht ertragen können Du biſt ein ganz ge
ſchickter Burſche und haſt wirklich allerlei gelernt wenn die
Eingeborenen bei Unfällen immer gleich hilfeſuchend in
unſere Apotheke gelaufen kamen

kommt die Reihe an dich unterbrach ihn Sylviag
die ner ſind mit Jgnatio vorangegangen

Aber nun iſt nur noch Antonio hier
Und Pepe er wird gleich kommen er hat den anderen

eben nur die Stiege heruntergeholfen komm Antonio
Sie ſchob den Arm unter Herberts Rücken

Du wirſt mich nicht tragen können du wirſt dich über
anſtrengen

Haſt du mich nicht auch beim Erdbeben hinabgetragen
du ganz allein

Sie ſelbſt eine kaum Eeneſene trug Herbert mit
Antonios ſtarken Armen zuſammen auf die Tragbahre Und
während Antonio Pepe der eben herzukam noch Anweiſung
gab ſagte Herbert leiſe voller Herzlichkeit während er
Sylvias Hand ergriff Ich habe erſt verwundet werden
müſſen um zu w daß meine Frau mich ſo lieb hat

Und das zate Herbert vor dem ſie ſich sgratyt
von dem ſie ſich innerlich abgewendet als er in ſo
voller Männlichkeit und ohne die erwartefen äußereßt
Hötlichkeiten zum gegenüverftand

i t dee e e See ehe
Amerikaniſche Enttäuſchungen

Bern 5 April Der nach Amerika verwundet zurück
General Wood dem Senat einen nieder

hmetternden Bericht von der Front ttet haben wo
rauf wzriggen ein Leitartikel des New Sun ſchließen

läßt esWood t uns offen daß wir uns getäuſcht haben
über das Maß deſſen was die Vereinigten Staaten bisher

r haben r daß wir n n r Rolle igroßen rteidigungs r verrät unsunſte Verbündeten enttäuſcht ſind über die Langſamkeit der
Vorbereitungen und daß wir 500 000

Mann an der Front a prtngen müſſen ſondern ſo
viel und wieder fünfmal ſoviel daheim wenn wir wirkſam

unſre Sicherheit und Freiheit verteidigen wollen Hinden
burg erläutert uns die Lehre jetzt praktiſch in einer Weiſe
die wir nicht miß verſtehen können

eDie Engländer geben deutſche Erfolge zu
London 4 April Das Kriegsamt teilt mit Nördlich

der Somme keine Veränderung ſüdlich der Somme machte
der Feind heute früh einen heftigen Angriff auſ die engliſchen
und franzöſiſchen Streitkräfte und auf die britiſche Front
Er machte Fortſchritte in der Richtung von Hamel und dem
Vaire Walde Auf der übrigen engliſchen Front wurden
alle ſeine Angriſfe mit beträchtlichen Verluſten zurück

chlagen Der Kampf dauert noch fort Auf der franzö
chen Front gewann der Feind unmittelbar anfchließend an

die unſere zwiſchen Luce und Avre Voden

Was die Engländer berichten
Engliſcher Heeresbericht aus Meſopo

tamien Seit dem 3 April fällt heftiger Regen begleitet
von ſtarken Winhböen Die Zahl der bis 2 April am Euphrat
gem Gefangenen beträgt 5214 Türken einſchließlich
208 Offigi und 18 Deutſchen

Engliſcher Heeresbericht vom April abends
Nach heftiger Artillerievorbereitung machte der Feind heute
früh auf der ganzen Front zwiſchen Somme und Avre einen
heftigen Angriff Auf der Rechten und im Zentrum der
britiſchen Linien wurden die Angriffe deutſcher Jnfantegie
zurüchkgeworfen aber auf dem linken Flügel gelang es
der Wucht der Angriffe unſere Truppen ein
Stück in der Nähe von Hamel ſüdlich der Somme

h e Kampf dauert t riund ttags griff der Feind unſeren Lin Aus
von Veert a er wurde n abgewieſen Jn
letzten Tagen zeichnete ſich die kanadiſche Kavalleri
in den ſchweren Kämpfen ſüdlich des Luce Baches in vielen
erfolgreichen Anternehmungen ſowohl zu Pferde wie auch
zu Fuß aus

Eloyd George und Clemenceau an öer Front
London 4 il Reuter Amtlich wird mitgeteilt

1 Der Premierminiſter iſt heute morgen von einer Frontreife

Sie ſtellten Jgnatios Tragbahre in die Mitte des ge
wölbten Daches im Kahne damit der Poſten der vor dem

Eingange der Stadt möglicherweiſe den in die Stadt ſchiffen
den Kahn ins Auge faßte keinen Verdacht ſchöpfte und nach
Jgnatio ſuchen würde Die drei Rudernden ſetzten ſich vorn
an den oberen Teil des Bootes während Sylvia für Herbert
aus Decken und Kiſſen einen Platz am Ende zurechtgemacht
hatte auf dem er mit ſeinem verletzten Beine halb liegen
halb ſitzen konnte

Wie eine große Feierlichkeit war es üuer die Natur ge
breitet Alles lag in tieſem Schweigen nur die Ruder
gingen leiſe auf und nieder Der Kahn glitt mit der Strö
mung ſchnell hinab Die Nacht war kühl und angenehm und
alles lag im Vollmonde in durchſichtiger Klarheit da

Sylvia und Herbert ſaßen Hand in Hand ſchweigend und
ergriffen nebeneinander

Da gewahrte Sylpvia wie Jgnatio den ſie von ihrem
aus im Auge behielt den Kopf bewegte und die Hände

uſammenſchloß Sofort erhob ſie ſich und taſtete ſich vorſag im ſchwankenden Kahne zu ihm hin Es quälte ſie
daß man keinen Verſuch machen ſollte feine Verletzungen zu
rerbinden Aber was waren die äußeren Wunden gegen
ſeine ſchweren inneren Verletzungen Das alles würde ihm
nur noch mehr Qualen bereiten

Als fie ſich über ihn beugte fand ſie ſeine Züge noch ent
ſtellter aber er erkannte ſie und ſchien wieder zu Bewußtfein gekommen zu ſein

Jch erſticke ſagte et gequält und ſchien den Wunſch
zu n ſich r Sie ſtützte ſeinen Rücken durch
ihren Arm Wird es Jhnen nun leichter Seine Augen
ſchlügen wieder voll auf als er ihre Stimme hörte Und
ſie fuhr leiſe voll innigen Mitleids fort

Jch werde Sie ſo ſtützen und halten und Sie werden
leichter atmen können ich bleibe bei Jhnen bis unſere
Fahrt zu Ende iſt

Bis meine Fahrt zu Ende iſt murmelte er O Frau
Sylpia nun da Sie noch gekommen ſind ſcheinen mir alle
Qualen leichter Und nach einer Weile ſind wir

Nicht weit von Manila wir werden bald die erſten
Häuſer erreichen Eine große Unruhe ſchien über ihn zu
kommen Er wandte den Kopf in Sylrias Arm von einer
Seite zur e h Hände ſchloſſen und öffneten ſich

ch möchte noch einmal alles ſehen flüſterte er nach
einer Pauſe Sie ſchob die Bahre mit einem leichten Druck
etwas zur Seite und richtete z ſtützend abermals auf

Da ging fein Blick klar über die Landſchaft über das
piegelnde Waſſer über die im Nachtwinde zitternden feinent ezu den Häuſern von Manila im ſilbernen Zwielichte

Das iſt meine Heimat mein Land Es ſſt bitter für
mich daß ich es verlaſſen muß ohne ihm gehaßfen zu haben

de De Weh a Fr erſa rife beſucht

Die Rückkehr unſerer Gefangenenaus Rußland
Berlin 4 April Amtlich Nachdem die Ratifikations

urkunden über den Friedensvertrag zwiſchen d und
Rußland ausgetauſcht worden ſind geht die für die weiteſten
Kreiſe des deutſchen Volkes beſonders bedeutungsvolle Frage
der Rückkehr der beiderſeitigen Kriegs und ger
ihrer Löſung e weegen Nach den Beſtimmungen rig
vertrages ſoll der Austauſch der Kriegsgefangenen und die
Heimbeförderung der internierten und verſchickten Zivilange
hörigen beider Teile tunlichſt bald erfolgen ſoweit ſie nicht
mit Zuſtimmung des Aufenthaltsſtaates in deſſen Gebiete zu
bleiben oder ſich in ein anderes Land zu begeben wünſchen

Zur Regelung der Einzelheiten des Abtransportes und
um die Durchführung der getroffenen Vereinbarungen zu

eine aus vier deutſchen und vier ruſſiſchen
Vertretern zu bildende Kommiſſion zuſammentreten und
zwar vorausſichtlich in Petersburg oder Moskan wohin ſich
die deutſchen Mitglieder der deutſchen Kommiſſion demnächſt

n werden Es ſteht zu hoffen daß die Arbeit der Komſten raſch vorwärts ſchreiten und der Abtransport der be

reits auf der Grundlage der früheren Vereinbarungen über
die Front in die Wege geleitet worden iſt nach Möglichkeit ge
fördert werden wird

Jmmerhin muß bei der Ausdehnung des in Betracht
kommenden ruſſiſchen Gehietes und der erigkeit der Be
förderungsverhältniſſe damit gerechnet werden daß noch
einige Monate vergehen bis die deutſchen Kriegs
und Zivilgefangenen ſämtlich aus Rußland in die Heimat
urückgekehrt ſein werden Bis zum Abtransport wird dieu die deutſchen Kriegs und Zivilgefangenen die

sher den Vertretern der neutralen Schutzmacht in Rußland
oblag von einer Anzahl beſonderer deutſcher Kommiſſionen
übernommen werden zu deren Zulaſſung und tunlichſten
Unterſtützung ſich die ruſſiſche Regierung im Zuſatzvertrage
zum Friedensvertrage ausdrücklich verpflichtet hat Dieſe
deutſ Kommiſſionen werden gleichfalls e bald an
den Orten der ihnen nach Lage der Verhältniſſe zuzuweiſetz
den Wirkungskreiſe ihre Tätigkeit beginnen und mit er
ſorderlichen Geldmitteln ausgeſtattet die Fürſorge für diedeutſchen Kriegs und Jivilgeſangenen bis zum Abtransport

in die Hand nehmen

Die Bolſchewiſten befeſtigen ihre Stellung

in Sibirien
London 5 April Reuter Meldung Die Times er

fahren aus Peking vom 2 April Die Bewegung unter
den Koſaken in Oſt Sibirien iſt durch den letzten
Erfolg der Bolſchewiki bei BlajoWeſtſcheisk zum
Stehen gebracht worden Viele Koſaken und andere die be
reit waren ſich Semenow anzuſchließen wurden aus Furcht
vor Vergeltung davon zurückgehalten Die Stellung der
Bolſchew ki beſonders in Wladiwoſtok iſt ſtärker geworden
Tatſächlich haben ſie jetzt das ganze Land in ihrer Macht

Semenom iſt r gut ausgerüſtet aber nicht ſtark genug
um ohne geſchlagen zu werden vormarſchieren zu
können Die Verhältniſſe haben ſich durch die Ernennung
des Generals Pleſchkow zum Kommandanten der ruſſiſchen

Eiſenbahn Brigade in der Mandſchurei gebeſſert Es ſcheint
daß Pleſchkow Semenow Unterſtützung zugeſagt hat Auch
heißt es daß die UſſuriKoſaken ſich organiſieren Die Herr
ſchaft der Bolſchewiki in Oſt Sibirien hat hier unbefriedigte
Verhältniſſe hervorgebracht Das Privateigentum wird ein
gefordert und Sicherheit für das Leben beſteht überhaupt nicht
Handel und Jnduſtrie liegen darnieder

1

daß mein Tod nichts nützt ihm zur Freiheit zu helfen Aber
all meine Bitterkeit wird gelindert da Sie in dieſer
Stunde um mich ſind daß mein Leben nach vielem Schweren
jetzt unter ſorgender Liebe endet

Wenn Sie wüßten wie ſehr ich meine Schwachheit
meine Ohnmacht Jhnen zu helfen empfinde unterbrach
Sylvia ihn leiſe gibt es nichts was ich Jhnen erfüllen
könnte keinen Wunſch deſſen Erfüllung Sie glücklich machte

Als ſie voll leidenſchaftlichen Mitleids ſeine Hand er
griff war ſie kühl und als ſie ſah daß er antworten wollte
beugte ſie ſich tiefer hinab denn nur im Flüſtertone bewegten
ſich noch ſeine Lippen

Verlaſſen Sie bald dieſes Land das ſo ſchön und ſo
verführeriſch iſt kehren Sie mit Jhrem Gatten in Jhre
ſchöne deutſche Heimat zurück in der es Frieden gibt und
Gerechtigkeit Gerechtigkeit

n tiefem Schweigen glitt der Kahn dahin Von ſeinen
Jnſa kam kein Laut Unbeweglich kniete Sylvia den
immer ſ r Zurückſinkenden mit keiner Bewegung zu
ſtören Unbeweglich hielt ſie den Blick auf ſeine Züge ge
richtet nur von dem einen Gedanken bewegt ob es keine
Möglichkeit gab dieſes fliehende Leben zu halten

Endlich bettete ſie den Toten in das Kiſſen nieder und
erhob ſich mit ſchweren Knien Sie blickte ſich nach Herbert
um Er lag den Kopf zurückgelehnt und ſah in die Weite
Er hatte die Empfindung gehabt als dürfe er als Dritter
nicht dazwiſchen treten wo Jgnatio an der Schwelle vor Tod
und Leben ſeine letzten Gedanken zu der von ihm geliebten
Frau ſprach Es war Herbert klar geworden daß Jgnatios
Angſt um zgias Sicherheit die ihn in der Gefahr noch zu
Herbert getrieben einer tiefen Liebe entſprang einer immer
helden niedergekämpften Liebe

Er hatte Sylvia noch nie ſo ergriffen geſehen Obgleich
ſie nicht weinte lag ein ſolcher Schmerz ein ſo tiefer Ernſt
in ihren Zügen daß ſeine Gedanken fragend in die Ver
gangenheit zurückgingen in der Sylvia ihm kalt ſtolz und
unnahbar erſchienen war

nd von all den ſchweren Wochen wollte er den Segen
mitnehmen daß ſie Sylvias wahres Weſen geweckt hatten

Sylvia ſetzte ſich ſtill wieder neben ihren Gatten Dann
ſprachen ſie noch mit Liebe von dem deſſen Leben nutzlos
verblutet war der ihre Gedanken darauf gerichtet hatte als
ſchönſtos Ziel wieder in ihre deutſche Heimat zurückzukehren
Jett ger noch Jahre der Arbeit vor ihnen

e die Häuſer von Manila Sylvia atmete
tief auf s Schickſal hatte es gut mit ihr gemeint Nicht
wie als Toten führte der Kahn ihren Mann zurück
und das einer lebenslangen Reue war nicht von inge ich ihr

Und diesmal fuhren und Herbert Hand in Hand
auf einem Nachen in Ma 7 r

Ende



Rumänien und Beßarabien

r hjeden noch vor der atiſigeruns des Frieden
die Ausrufung Beßarabiens zu einem
ſtändigen Staate und ſein Anſchluß an Ru
mänien erwartet Es werde dafür Sorge gen daß
die Führer der ententefreundlichen rumäniſchen Parteien und
die in die Moldau geflüchteten Hetzer er Zeit g nach
Bukareſt zurückkehren können die in das Ausland
werden einſtweilen nicht in das Land zurückgelaſſen

Brutale Horöen
Die Schändung deutſcher Kriegergräber

Auf dem Kirchhof in Roye befindet ſich der Ehren
friedhof des Königin Auguſta Garde Grenadier Regiments
vom Jahre 1915/16 mit zwei Steindenkmälern Alle
Verzierungen eiſernen Kreuze und Jnſchriften ſind in roherWeiſe abgeſchlagen Eine Suſchuift den gefallenen Hel

den iſt in den gefallenen Heiden umgeändert Auf
allen Mannſcha äbern ſind die Eiſernen Kreuze auf den
Grabſteinen in roher Weiſe zertrümmert

ſerbſt

Der proteſt hollanös

Rotterdam 5 April Die holländiſche Regierung ver
öffentlicht den Wortlaut der Proteſtnote welche ſie an
land und Amerika richtete Sie enthält aber außer den be
dannten Tatſachen nichts Neues mehr Die Regierung ſieht
das Angarienrecht als ein veraltetes Recht an das ſich jeden
falls nicht auf eine Maſſenbeſchlagnahme von Handelsſchiffen
anwenden laſſe Sie leugnet die Einmiſchung in die An
gelegenheit der belgiſchen Schiffahrtskommiſſion und ſchließt
ihre Note an Waſhington mit den Worten Was endlich die
Forderung der alliierten Regierungen anbetrifft über den

r des Schiffsraums der augenblicklich in holländiſchen
Häfen t oder unterwegs iſt zu verfügen meint die hol
ländiſche Regierung daß unter den jetzigen Umſtänden eine
Erörterung darüber zwecklos wäre

Marokkaniſche Annäherung an Deutſchlanö
Rotterdam 5 il Aus Tanger melden die Times

unterm 31 März die Deutſchen dort eine rege Tätigkeit
entfalten Barrera der ſpaniſche Gouperneur von El Ariſch
ſoll der ſpaniſchen Regierung mitgeteilt haben daß ein Ver
treter von Raiſuli mit 6 Mann dem öſterreichiſchen und
deutſchen Konſul in El Ariſch Geſchenke überbrochte Jn
der vergangenen Woche wurden von unabhängigen Stämmen
an der ſpaniſchen Grenze einige Ueberfälle auf Dörfer in
der Zone von Tanger unternommen wobei mehrere Men
ſchen getötet und Eigentum verbrannt wurden

Brotgetreidenot in der Schweiz
Kur bis Ende Mai noch Brot

Bern 5 April Wie das Berner Jntelligenzblatt vonzuſtändiger Stelle erfährt We
getreideVo insbeſondere inbegr das Jnland
etreide bei ſehr ſparſamer Verwendung nur bis 26 Mai
1918 ausreichen Daß inzwiſchen Getreidedampfer der Ver
einigten Staaten in Cette ankommen und rechtzeitig für die
Schweiz gelöſcht werden können bezeichnet man im Bundes
haus als ziemlich un wahrſcheinlich Man erwägt daher die
ſofortige Herabſetzung der Brotrationen Die Kriſis ſei ſeit
Kriegsbeginn noch keinen Augenblick annähernd ſo ernſt ge
weſen wie heute

Fur Ausführung des Friedensvertrages mit Rußland

Moskau 4 April Reuter Es iſt eine Sonder
kommiſſion eingeſetzt die Beſtimmungen des Friedens
vertrags durchzuführen Ein Programm für die Herſtellung
des Poſt und Telegraphenverkehrs iſt bereits aufgeſtellt
worden Die Kommiſſion hat ruſſiſchen Minenſuchbooten be
fohlen den fin niſchen Golf und den ruſſiſchen Teil der
Oſtſee von Minen zu ſäubern

Schiffsraumvergrößerung in Amerika

Waſhington 4 April Reuter Das Schiffahrtsamt
hat eine allgemeine Tonnagevergrößerung von den von jetzt
an erbauten Schiffen angeordnet Es hat Auftrag gegeben
drei beſtimmte Probeſchiffe jedes zu 7500 Tonnen an der
pazifiſchen Küſte zu bauen Holzſchiffe ſollen 5000 ſtatt 3000
Towken Stahlſchiffe jetzt 6500 Tonnen groß ſein Stahl
ſchiffe von 1000 Tonnen ſind auf den Peer Seen zu bauen
von wo ſie durch den Kanal nach dem re gebracht werden

Fentralſchule für Krankenpflegerinnen

ſollen

Ein Krankenhaus zum Gedächtnis der Sefallenen
Berlin 4 April Dem Hauptvorſtand des Vaterlän

diſchen Frau iſt auf eine Eingabe vom Kaiſer eine
Antwort zugegangen in der es u a heißt

Die Throneingabe vom 3 Januar d Js bietet Mir
willkommenen Anlaß Meinem Kaiſerlichen Dank und
Meiner beſonderen Anerkennung Ausdruck zu geben für die
aufopfernde Hingabe mit der das weibliche Krankenpflege
perſonal ſich in den ſchweren Kriegsjahren bewährt hat

Den Plan, die Krankenpflegerinnen in einer
großzügig angelegten Zentralanſtalt

der KaiſerWilhelmSchule Deutſcher Krankenpfl nnen
für die mannigfachen Aufgaben der Gemeinde der
Kriegsbeſchädigten Fürſorge des Mutter und Säuglingsſchutzes und der ſonſtigen ſident wie die näch
ſten Jahrzehnte ſie in bisher ungeahntem Umfange ſtellen
werden auszubilden und mit dieſer Unterrichtsanſtalt ein

Krankenhaus zum Gedächtnis der
Gefallenen

zu verhinden findet Meine volle Billigung Jch freue
Mich dem Vorſchlage des Miniſters des Jnnern des
Kultusminiſters und des Kriegsminiſters gemäß ſeine
Verwirklichung dadurch fördern zu können daß
bereit erkläre eine

Beihilfe von einer Million Mark
Kaiſer Wilhelm S Deutſcher enr c ſelten Die hBewilligung wird erfolgen ſobald der

werden die izeriſchen Brot

är man Busſche
nationa tagsT Held eine Erwiderung laſſen Darines n die an der Ver lichung derchrift beteiligten Perſonen die erfordere leitu eines Stra verfahre

worden äftiſeien
Staatsanwaltſchaft mit der Frage ob ein Einſchreite
egen den d h eher e 7 S 353 a

e n r angezogeneParagraph handelt von der Amtsverſchwiegenheit der Be
amten im Dienſte des Auswärtigen Amts und ſieht ſofern
nicht ere Strafen verwirkt ſind Gefängnis oder Geld
ſtrafe bis 5000 Mark bei Amtsverletzungen vor

Jetzt gelten andere Bedingungen

Jn einer Verſammlung der Fortſchrittlichen
Volkspartei für den Wahlkreis Hirſchherg Schönau er
klärte Reichstagsabgeordneter Ablaß über die Friedens
reſolution des Reichstages

Die Stunde in der wir noch auf der alten Grundlage
Frieden zu ſchließen bereit waren iſt vorüber Wir ſin s
nicht mehr an unſere früheren Bedingungen
gebunden Wir müſſen für das nen vergoſſene
Rechenſchaft fordern Es gelten daher jetzt andere Be

en als zur Jeit wo die Reichstagsreſolution gefaßt
wurde

J2

Peinlicher Einöruck eines italieniſchen Urteils
in der Schweiz

Bern 5 April Der Bundespräſident Calonder
machte den italieniſchen Geſandten auf den peinlichen Ein
druck aufmerkſam den das Urteil des Militärgerichts in
Genug im ganzen Lande erzeugt habe Der Bundespräſident
ſprach die beſtimmte Hoffnung aus daß das Appellations
gericht in Rom unvoreingenommen überprüfe

Deutſches Reich

Der Kaiſer in Karlsruhe
Karlsruhe 4 April Der Kaiſer traf heute vormittag

10 Uhr über Straßburg kommend hier ein und kehrte um
3 Uhr zur Oberſten Heeresleitung und den Truppen im Felde
zurück

Domänen zu Anſiedlungszwegen

Die Staatsregierung beabſichtigt pachtfrei werdende
Domänen für Anſiedlungszwecke bereitzuſtellen und zwar
teils mit Hilfe von Gemeinden teils mit Hilfe der Anſted
lungskommiſſion Die einzelnen Stellen ſollen entweder ver
pachtet oder verkauft werden

Ueber die Gründung von Syndikaten und Kriegs
geſellſchaften

hat der Abg Le ube Fortſchr Volksp folgende Kleine
Anfrage an den Reichskanzler gerichtet Die ehe
Gründung von Syndikaten und Kriegsgeſellſchaften durch
ſtaatliche Organe geht weiter vor ſich trotzdem die Reichs
W verſprochen hat alles zu tun um den freien Handelund den deutſchen Kaufmann ſofort nach dem Kriege wieder

zu ſeinem Rechte kommen zu laſſen Der Reichstag hat ſich
ebenfalls einſtimmig für Wiederherſtellung des freien kauf
männiſchen Verkehrs ausgeſprochen Was gedenkt der Herr
Reichskanzler zu tun um den Beſtrebungen der Kriegsgeſell
ſchaften ſich noch lange Zeit nach dem Kriege zum Schaden des
freien Verkehrs zu betätigen entgegenzu tre

Die Schöffen in Kriegswucherprozeſſen Die Stuttgarter
Handelskammer hat an die württembergiſche Juſtizverwal
tung eine Eingabe gerichtet in der ſie die Heranziehung von
Kaufleuten als Schöffen bei Kriegswucherprozeſſen befür
wortet Die Eingabe geht davon aus daß bei den Verhand
lungen von Schöffengerichten über Fälle von Kriegswucher
Urteile zuſtande kämen die in Kaufmannskreiſen das größte
Befremden erregten Nur eine Heranziehung von Kauf
leuten als Schöffen zu derartigen Verhandlungen könnte z
einer ſachgemäßen Rechtſprechung führen Der Einga
dürfte ſo ſchreibt eine offiziöſe Korreſpondenz ein olg
nicht beſchieden ſein denn ſie berührt das viel umſtrittene
Gebiet der Laienrichter über das wie die Verhandlungen
über die Strafprozeßreform gezeigt haben tiefgehende Mei
nungsverſchiedenheiten beſtehen Eine ſolche Neu lung
der Zuſammenſetzung des Schöffengerichts könnte ſelbſtver
ſtändlich nur durch ein Reichsgeſetz erfolgen Es iſt aber
ſchwerlich anzunehmen daß es dabei zu einer Verſtändigung
zwiſchen der Reichsregierung und dem Reichstage kommen
würde Nach dem geltenden Gerichtsverfaſſungsgeſetz werden
die Schöffen für die einzelnen Sitzungsta
beſtimmt Eine Berufung von ffen für eine beſondere
Art von Verhandlungen würde alſo mit dem Grundprinzip
unſerer Schöffengerichte brechen Vor der Anklageerhebung
wegen Kriegswuchers findet falls der Fall nicht von vorn
herein völlig geklärt iſt eine Anhörung von Sachverſtändigen
ſtatt und auch bei den mündlichen Verhandlungen kommen
Sachverſtändige in ausgiebiger Weiſe zu Worte

Ausland
Gefangen und doch frei

Berlin 5 April Anter den letzten engliſchen Geſangenen
befand ſich ein Schi ruſſiſcher Nationalität der 1915 bei

z n n d in eefangenenlager interniert wu er nKen iere beſaß Eine Gelegenheit dieſe zu ffen
r r Man ſtellte ihm anheim in das eng

durch das Los

liſche Heer einzutreten wozu er ſich im Juni 1917 unter dem
der Verhältni Nun dürfte er durch ſeineu e t Freiheit langen

Ein in BulgarienFürforgegeſetz
Sofia 5 April Die Sobranje nahm ein neues ſoziales

e

e dehalle und Umgegend
Halle den 6 April 1915

Verkehrsverein
Ausſchußfitzung und Generalverſammlung

Am Donnerstag abend hielten Vorſtands und Ausſchußmit
glieder des vicſiee Verkehrsvereins unter dem Vorſitz des Herrn
Stadtbaurats Lammers im Ratskeller eine Sißung ab DerPunkt der Tagesordnung vetraf die Deutſche Lichtſpielgeſell
ſchaft Herr Kaufmann Ritter führte hierzu in ſeinem Referat
aus daß die Lichtſpielgeſellſchaft ſich zur Aufgabe gemacht hat
Propaganda für Deutſchland im Auslande zumachen Zu dieſem Zwecke werden Raturſchönheiten induſtrielſe
Anlagen und Kunſtwerke aufgenommen um ſie während des
Krieges im neutralen und ſpäter auch im weiteren Auslande vor

er Er gab der Anſicht Ausdruck daß es angebracht ſei
ſ Bilder im Rahmen einer Handlung eines Romans zu
zeigen Der Verein iſt der Geſellſchaft als korporatives Mitglied
mit einem Jahresbeitrag von 150 Mark beigetreten Herr Ober
ſekretär Schachtz abel teilte zu dieſem Punkte noch mit daß
dem Bild und Filmamt und der Deutſchen Lichtſpielgeſellſchaft
je 14 Anſichten von 5Salle zugeſtellt worden ſind

Hierauf referierte Herr Schacht zabel über die Fremden
verſorgung in Halle Die Reichsverteilungsſtelle für Rährmittel
und Eier hat um einen Rachweis über den Fremdenverkehr in
den Sommermonaten erſucht Die Erhebungen haben ergeben
daß 1915 durchſchnittlich 6000 und 1916 etwas mehr nämlich

6500 Fremde monatlich
in Halle logiert haben Es ſind insgeſammt 707 Zimmer mit
976 Betten vorhanden Sonderzuweiſungen an die Hotels und
Gaſtwirtſchaften ſeitens der Reichsſtelle können nicht erfolgen

Herr Prof Dr Wolff fügte den Ausführungen binzu daß
die Verſorgungsregelung für Fremde nur auf Grund von Marken
erfolgen kann Auch Kartoffeln können für Fremde nicht extra
gewährt werden Die Ernährungsdeputation konn in dieſer Hin
ſicht nichts tun Sobald Kartoffeln übrig bleibenſollen die Gaſtwirtein erſter Linie berückſichtigt
werden Es iſt empfehlenswert an alle Reichsſtellen wegen Zu
weiſungen heranzutreten auch durch die Einführung der Reichs
kartoffelkarte für Fremde laſſen ſich die Schwierigkeiten erheblich
vermindern Es wird beſchloſſen durch den Bund deutſcher Verkehrsvereine bei den einzelnen Reichsſtellen zwegfs Erleichterung
der Fremdenverſforgung vorſtellig zu werden

Zur Bekämpfung undeutſchen Wortes und Weſens führte
Herr Prof Wolff aus daß undeutſches Weſen zu bekämpfen
mehr Sache des Einselnen ſei während der Vekömpfung über
flüſſiger Fremdwörter der Verein ſeine Mitwirkung nicht verſagen
dürfe Er beantragt zu dieſem Behufe der von Herrn Prof
Bremer geleiteten hieſigen Ortsgruppe des Allgemeinen deutſchen
Sprachvereins dem ſich bereits 27 balliſche Vereine angeſchloſſen
haben beizutreten Der Antrag wird einſtimmig angenommen

Herr Stadtrat Gygas berichtet über die Verſicherung der
Jnventarſtücke die bei dem Kaufmann Heiſe untergebracht ſind
Die Prämie für 10 Jahre beträgt 86,40 Mk Die Erneuerung der
Verſicherung wird genehmigt

Herr Syndikus Dr Pfahl verlieſt ein Schreiben des Orts
verbandes Halliſcher Wirtevereine durch das der Verband um
Aufnahme ſeines aus 5 Mitgliedern beſtehenden Vorſtandes in

en aus ca 40 Mitgliedern beſtehenden erweiterten Ausſchuß des
Verkehrsvereins bittet Die Angelegenheit wird nach kurzer Be

n der Generalverſammlung zur Beſchlußfafung vorbe
halten

Jn der an die Ausſchußſitzung ſich anſchließenden Generalper
ſammlung erſtattet Herr Bieler den Jahresbericht Danach
beſteht der Verein ſeit 13 Jahren Die Auskunftserteilung war
ſehr lebhaft Viele tauſend Poſtkarten mit der Aufſchrift Unſern
tapferen Kriegern gelangten an unſere Krieger zur Verteilung
Die Kriegszeitung der 10 Armee hat einen reich illuſtrierten
Artikel von Halle gebracht Das weſentlichſte Werbemittel bildet
jedoch nach wie por der Führer durch Halle Der letzte er
ſchienene große Führer iſt 112 Seiten ſtark mit 55 Bildern von
Halle und Umgegend ausgeſtattet und in einer Auflage von 19 000
Stück angefertigt Erfreulicherweiſe iſt die Rachfrage nach dem
Führer ſelbſt während des Krieges eine rege geweſen Die Be
deutung Halles als Verkehrsſtadt wegen ſeiner Lage im Herzen
Deutſchlands iſt daraus zu erſehen daß nach amtlichen Meldungen
trotz des Krieges 92166 Fremde gegenüber 121 339 im
Jahre 1913 im abgelgufenen Jahre in halliſchen
Gaſthäuſern Wohnung nahmen

Sodann erfolgte durch Heren Schachtzabel die Rechnungs
legung Die Einnahmen betrugen 67041 Mk die Ausgaben 45388
der Ueberſchuß ſomit 2163 Mk Vermögen und Wertbeſtand be
tragen 9828 Mark

Eine recht lebhafte Debatte entwickelte ſich üher
Verkehr und Jugend

Herr Schachtzabel führte in ſeinem Referat gus daß leider zu
wenig Lehrer im Verein ſitzen Die Jugend nuß in der
Schule durch Wanderungen Vorträge von der Schönheit des
eigenen Vaterlandes überzeugt werden damit in Zukunft nicht
mehr in dem Maße wie früher fremde Länder bevorzugt werden

An der Ausſprache nahmen lebhaft teil die Herren Wolff
Holdefleiß Weſtram und der Vorſttzende Es wurde ein Ausſchuß
zur Pflege dieſer Beſtrebungen gebildet dem die Herren Wolff

e Pfahl Edler Riehm Brendel Göll und Könneke an
gehoren

Herr Bieler legte den Hausbaltplan für 1918 vor der
mit 4200 Mark in Einnahme und Ausgabe hilanziert Auf Vor
et des Herrn Prof Wolff werden dem ſoeben gebildeten Aus
ſchuß 300 Mark zur gung geſtellt

Nach Angaben Herrn Schachtzabels ſind an Poſtkarten
während der Kriegszeit 200 000 Stück abgegeben worden Die
Mitgliederzahl des Vereins beträgt 579

Herr Dr Pfahl trägt der in das oben erwähnte
Schreiben des Ortsverbandes Halliſcher Wirterereine vor Es

wird dem Verband zu exröffnen daß ſeinem Verlangen
entſprochen werden würde wenn er dem Verkehrsverein als kor
poratives Mitglied beiträte andernfalls könnte nur eins ſeiner
Vorſtands mitglieder in den Ausſchuß gewählt werden

Herr Friedrich hat einige Ausſtellungen am
Führer durch Halle zu machen Ebenſo weiſt er hin auf fehler
hafte öffent Auſfſchriften in der Straßenbahn und in der Be
nennung der Straßen auf fremdländiſche Bezeichnungen wieenade das durch Ring erſetzen ließe auch den

an öffent Uhren an den verkehrsreichen Stellen
beklagt er Er das Jntereſſe des Vereins für dieſe Dinge zu
gewinnen Herr urat Joſt tadelt die Reklameungetüme

vielfach die Schönheit unſerer Straßen beeinträchtigten
Auf Anregung ſeitens des Herrn Weſtram verſpricht Herr Joſt
dafür zu ſorgen daß allerlei Uebelſtände an der Burg Giebichen

ſtein beſeitigt werden Ka
Für gekündigte Mieter

Das ſtellv Generalkommando ſchreibt uns Beim ſtellv Gene
ralkommando laufen ſtändig zahlreiche Eingaben von gekündigten

Mietern in dieſe das ſtellv Generalkommando um Schusr
nung der

über
gber die auf Grund dieſer BekanntmaZomen ſind ſolche nicht e dienen Mieteinigungsämter oder woh Es kann daher unr eindringlich dararf



efen werde ehe Falen wicht an s ſell
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Weiße WindelWoche
z an der Himmelstüru zappelt s und drängt ſich s herfür

S t die kleine Se
Das der Welt zu erblicken Jabr

Run Halliſche Mädchen Mütter und Fraun
t

1 und wär es ſo klein

Auf bitte für dich kleine Heunſre heil ge Verpflichtung klar

An und Herzen vqche
Wer weiß vielleicht iſt es uns verliehn
Einen neuen Hindenbu iehn

Steckt ein weißes Fähnlei szum Zeichen Eurer Siſeereighaer er ben

Der Mangel an Säugling i tWir brauchen Eure h iſt zur Not geworden

Niemand ſage Jch habe nichtsKleinigkeit hat jeder e eben

Unſere Feldgrauen opfern ihr Leben
Opfert Jhr ein Stück aus Eurem Wäſchevorrat

Haltet Eure Wäſcheſpende zum Abholen bereit

Verwendbare Wäſcheſtücke

Bunte Wäſche
Bettbezüge Kaffeedecken Kretongardinen KüchenhandtücherMarkiſendrelle Dihleltreter Oberhemden einen

tücher Waſchkleider Wollene Umnſchlagtücher Zuggardinen uſw
Weiße Wäſche

Badetücher Bettwüäſche Flicken Handtücher Herrenunter
eug Kinderjäckchen Leibwäſche Manſchetten Mullgardinen

n e w Weh ter Serſen m weiße ücher öckee v aſchentücher Unterröcke
Die Einjährigenprüfung beſtanden von der Knaben

Mittelſchule der Franckeſchen Stiftungen am hieſigen Reform
realgymaſium folgende Schüler Martin Henſchel Kurt
Jacob Otto Kopp Oskar Pannier Reinhard Peters Fried
rich Probſt Otto Stößel Hans Sturm Werner Teuſcher und
Fritz Winankow

Militäriſche Perſonalveränderungen Dem Rittm a D
Doering Stendal iſt der Charakter als Major verliehen

worden zu Leutnants d R ſind befördert die Vizefeldwebel
Harke Stendal Bethge Magdeburg Schilling Stendal
Witzel Mühlhauſen Rauch Aſchersleben Gieſecke und
Auguſtin Magdeburg Liebe Stendal Hübner Magde
burg Richard Werner Weißenfels Bauer Naumburg
granke Magdeburg Zander Halle Töpfer Mühlhauſen
Weidel Deſſau Koſe Stendal Ohlhorſt n
Strasdat Keuhaldensleben Otto Krauſe Altenburg
Schirmer Weißenfels Becht Stendal Berges Burg
Maßer Halberſtadt Fleiſcher r Duderſtadt e
hauſen Matthes Altenburg Rudolf Wolf Mühlhauſen
Fauerſtake Aſchersleben Heidenreich Halberſtadt Dietz
mann Bernburg die Vizewachtmeiſter Brandes Aſchers
leben Kunze Eisleben Bieſenthal Stendal Schilde
Altenburg Hermann Schroeter Halle Schiller Weißen

fels Sonne er Bitterfeld rkorn und Fuhrmann
Halle Friedrich Raumburg Förſter Magdeburg Mar

tin u inrich Torgau der Feldwebelleutnant Küller Ue zu Leutnants der Land
wehr die Vizefeldwebel Kind Magdeburg Werner Müller
Stendal Huſtedt Halle Mühr Mühlhauſen Tierſch
Raumburg Mohrhoff Magdeburg Spohn Torgau

Fleiſcher haufen Hennigs und Thomae Magdeburg
Pfaffe Bernburg Eckardt Erfurt Stollberg Magdeburg

Chriſtlicher Verein Junger Männer Die Urſachen der
deutſchen Erfolge im Wel lautet das Thema einesöffentlichen Lihebildervort von Herrn Gewerbelehrer

an Senerehe 29 Eintritt 10 Pfennig Jdennn

r n nig rmannDamen und Herren willkommen

Provinzial Nachrichten
Könnern 5 April Diebesbanden treiben in hieſiger

Hegend immer wieder ihr Unweſen Jn den Futtexmittelwerken
wurde ein Treibriemen hlen und bei einigen Gutsbeſitzern
in Dößel fielen den Einbrechern Wurſtwaren in die Hände Die
Unteroffiziere Weide und Frofe nrden zum Sergeanten be

bot ihm dieſer

Deſſaun 5 April Ein großer Mehlſchieberpro
ze hat jetzt die Deſſauer Strafkammer Wie dieVerhandlung ergab hat 79 der Preis für ein nd Weizenmehl
durch Schiebungen und Kettenhandel von 42 allmählich auf
1,40 Mk erhöht Es wurden verurteilt Bäckermeiſter Max Krie

35 050 Mk Geldſtrafe Reiſender Joh Reis aus
500 Mk und 3 Monate ängnis Reiſender

ax Görner aus Magdeburg zu 19 000 Mk Mühlenbeſitzer Otto
Wernecke aus Kalbe a M zu 6600 Mk Kaufmann Artur Kunitz
aus Deſſau zu 14 500 Mk

Zwickau 5 April Kamelfleiſch als Nahrungs
mittel Nachdem in mehreren Städten das Fleiſch geſchlach
teter Elefanten verpfundet wurde kommt in Zwickau in dieſen
Tagen Kamelfleiſch zum Verkauf Es ſtammt von vier Mehari
Kamelen der Hagenbeckſchen Tierſchau her die in der erſten März
hälfte hier auftrat Damals verkaufte die Direktion der Hagen
beckſchau die Tiere wegen des eingetretenen Futtermangels an

durch verpflegt und jetzt geſchlachtet hat Von den größten Tieren
wurden 4 Zentner Fleiſch gewonnen Der Geſchmack ſoll dem
jenigen des Rindfleiſches ähnlich ſein doch wird verſichert daß
das Kamelfleiſch noch weſentlich ſaftiger iſt

Quesinburg 5 April 38 Paar neue Militär
ſtiefel ſind nach und nach beim 1 Erſatzbataillon 165 aus
einem ver Raum geſtohlen worden Es handelt
ſich wohl um einen Langfinger der genauen Beſcheid wußte

Blankenburg 3 April Das Hotel Silber
born iſt an die Vereinigung der Betriebskrankenkaſſen
für Leipzig und Umgebung E verkauft worden und wird
von dieſer als Geneſungsheim für die Angeſtellten der in
D Weweinigung zuſammengeſchloſſenen Firmen weiter
geführt

Halberſtadt 5 April Der Huy im Unvwetter
Dienstag nachmittag ging über den ganzen Huy und ſeine weitere
Umgebung ein Unwetter nieder wie es dieſe Gegend ſeit vielen
Jahren nicht erlebt hat Gegen 4 Uhr nachmittags erhob ſich in
weiter Ferne leiſes Donnergrollen und mit unheimlicher Schnel
ligkeit zog das Unwetter herauf Blitz und Donner folgten ſich
zeitweilig ohne Pauſe und der reichlich herabſtürzende Regen ging
bald in haſelnußgroße Schloßen über die weit und breit die Fel
der wie eine dichte Schneedecke einhüllten und die junge Früh
lingshoffnung der Fluren ſchwer beſchädigt haben dürften Ba
dersleben Huy Neinſtedt und Anderbeck traf das Unwetter mit
ſeiner ganzen Gewalt die friſch gepflügten Felder hatten ſchwer
darunter zu leiden große Mengen junger Ackerkrume wurden von

den Aeckern fortgeſchwemmt g
Barby 5 April HeimſtättenſiedelungZur Linderung der Wohnungsnot wird die Stadt den Acker

plan Krähenhütte von der Kirchengemeinde zur Heim
ſtättenſiedelung für 60 000 Mark ankaufen

Magdeburg 5 April Kommerzienrat Guſtav
Tonne Kommerzienrat Guſtav Tonne unter den
deutſchen Binnenſchiffahrtsmännern einer der bekannteſten
und angeſehenſten iſt im Alter von faſt 76 Jahren geſtorben

Gotha 5 April Reiche Stiftung Der ver
ſtorbene Kommerzienrat Blödner hat ſein über 12 Millionen
Mark betragendes Vermögen der Nationalſtiftung für die
Hinterbliebenen der im Kriege Gefallenen vermacht

4 Rudolſtadt 4 April Einen Ausbruchsver
ſuch unternahm der im hieſigen Gefängnis untergebrachte
Doppelmörder Albert Kellner aus Niederſachswerfen bei
Nordhauſen Es war dem Schwerverbrecher gelungen die
Handfeſſeln abzuſtreifen worauf er auf den Ofen ſtieg und
von dort aus verſuchte mit der die Handſchellen verbindenden
ſtarken San nange die Decke zu durchbrechen Wahrſcheinlich

rſuch auszubrechen zu wenig Ausſicht auf
Erfolg und er faßte einen anderen Plan Kellner klingelte
und dürfte wohl die Abſicht gehabt haben den Gefängnis
aufſeher beim BVetreten der Zelle mit der Eiſenſtange nieder
zuſchlagen und dann zu entfliehen Auf das Klingeln er
ſchien jedoch Gefängnisverwalter Härtel in Begleitung eines
Aufſehers und entdeckte bereits beim Blick durch das Schiebe
fenſter der Türe die Ausbruchsvorbereitungen Kellners Er
wurde von neuem gefeſſelt und ſteht jetzt unter ſchärfſter Be
wachung Die Verhandlung gegen den Raubmörder findet
in der zweiten Aprilwoche vor dem Kriegsgericht im hieſigen
Schwurgerichtsſaal ſtatt

Perſonalnachricht Verliehen wurde dem Bürgermeiſter
Welzel in Düben der Rote Adlerorden vierter Klaſſe dem
Lehrer a D Schulze in Eisleben der Königliche Kronenorden
vierter Klaſſe

Briefkaſten
Jeder Anfrage tſt die letzte Abonnementsquittung detzufügen

A B 11 Wenn Sie hätten der Verpflichtung ledig ſein
wollen für die Verbindlichkeiten Jhres verſtorbenen Schwieger
vaters alſo auch für den Mietzins auf die Zeit vom 1 April bis
Ende Juni aufzukommen ſo hätten Sie oder vielmehr der Gatte
als Abkömmling des Verſtorbenen deſſen Möbel nicht an ſich
nehmen ſollen Damit allein ſchon haben Sie dargetan daß Sie
die Erbſchaft nicht ausſchlagen Wer aber die Erbſchaft über
nimmt haftet auch für die Verbindlichkeiten des Erblaſſers

Letzte Depeſchen

Haag 5 April Drahtnachricht Korreſpondenz
Bureau erfährt daß die in dem zwiſchen den niederländiſchen
und britiſch indiſchen Behörden abgeſchloſſenen Abkommen
über die Reisverſorgung Jndiens genannten Schiffe nicht be
ſchlagnahmt werden ſollen Der niederänldiſche Dampfer

ahmt werden ſollen Der niederländiſche Dampfer
Madräs in Athen beſchlagnahmt worden

wilſon gedenkt Czernin zu antworten
WIB Rotterdam 5 April Einem hieſigen Blatte zu

folge erfahren die Times aus New York daß Wilſon
am Sonnabend in Baltimore Reden halten wird Man er
wartet daß er Tzernin antwortet

Letzte Depeſchen ſiehe auch Seite

handel Gewerbe und verkehr
Börfenſtimmungsbild

Berlin 5 April Der Börſenverkehr zeigte bei geringer
Geſchäftstätigkeit wiederum eine einheitliche Kursbewegung Am
Montanmarkt herrſchte Abſchwächung vor namentlich in den letzt
hin geſtiegenen en Dagegen wurden Papiere der eigent
lichen Rüſtungsinduſtrie wie Rheinmetall Vereinigte Köln Rott
weiler Deutſche Waffen Gebr Vöhler Felten und Guillaume
ſowie Deutſche Kali durch Käufe zum Teil rä gertJm ſpäteren Verlaufe behielt der Verkehr bei le ankungen ſeine r mäßige Haltung See S waren
gebeſſert Der Anlagemarkt blieb ruhig

Fur Beſchlagnahme holländiſcher Schiffe

Devlſenkurw
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Getreide
Berlin 5 April Jm bisherigen Warenverkehr dlied er

ſtill Saatgetreide iſt noch immer merklich unter Höchſtpreis zbaben ausgenommen Von landwirtſchaftlichen San e
reien iſt Seradella weiter befragt Dagegen iſt die Tenden
für Spörgel infolge der vermehrten Zufuhren aus den beſetzter
Gebieten ſchwächer geworden Jm Handel mit Gemüſe Sämereier
iſt es ruhiger Es beſteht aber immer noch das Beſtreben Anbau
verträge für Gemüſe abzuſchließen Jm Handel mit Rauhfutter
hat ſich nichts geändert r Schön und warm

Der gewaltige Zufluß zu den Sparkaſſen hält an Wie
das Amtsblatt des deutſchen Sparkaſſenverbandes Die
Sparkaſſe berichtet haben ſich die Einlugen bei den deut
ſchen Sparkaſſen im Februar um nicht wen als 600 Mill
Mark vermehrt gegen 300 Mill Mark im ruar v J Der
Zuwachs ſeit Jahresbeginn beträgt danach 1850 Mill Mark
d i das Doppelte gegen die gleiche Zeit des
Vorjahres Da gleichzeitig der Durchſchnittsbetrag einer
Einzahlung geſunken iſt von 335 M auf 277 ergibt ſich
daß immer breitere Schichten an dem Ergebnis teilnehmen

Rheiniſche Schwerinduſtrielle im Hamburger nhandel
Ebenſo wie die rheiniſchen Groß induſtriellen Hugo Stinnes und
Auguſt Thyſſen hat auch der bekannte rheiniſche Großinduſtrielle
Kommerzienrat Franz Haniel eine große Hamburger Kohlenein
fuhrfirma und zwar J C Roſendahl Co erworben Ferner
verhandelt noch ein anderer rheiniſcher Großinduſtrieller wegen
Ankaufs einer weiteren Hamburger Kohlenfirma J

Rütgerswerke A G Berlin 5 April Drahtnachricht
Der Aufſichtsrat beſchloß die Verteilung von 126 Prozent Divi
dende wie im Vorjahr vorgeſchlagen An der Dividende von
1917 nimmt ein Kapital von 27 Mill gegen 22 500 000 Mk im
Vorjahre teil Der Bruttogewinn für 1917 beträgt 12 479 741 Mk
gegen 10 659 858 Mk im Vorjahre Der Reingewinn beträgt
5 019 398 Mk gegen 4 126 981 Mk im Vorjahre Die Abſchrei
bungen belaufen ſich auf 4059 275 Mk gegen 2 541 295 Mk im
Vorjahre Dem Sopezialreſervefonds ſollen 500 000 Mk gegen
400 000 Mk im Vorjahre und dem Reſervefonds zur Talonſteuer
35 000 Mk wie im Vorjahre überwieſen werden Nach der Do
tierung des Wohlfahrtsfonds für Beamte und Arbeiter mit 350 000
Mark gegen 250 000 Mk im Vorjahre ſollen 638 608 Mk gegen
515 665 Mk im Vorjahre auf neue Rechnung vorgetragen werden

Adlerwerke vormals Heinrich Kleyer G in Frank
furt a M Die S u t das am 31 Oktober 1917
abgelaufene r ach 2 351 546 i V 4 784 079 M
Abſchreibungen einſchließlich 1 325 790 M Vortrag mit ein
Reingewinn von 7 374 448 6 620 845 M ab Dex V
wird eine Dividende von wieder 25 Proz 22 und 17 Proz
in den Jahren 1914/15 und 1913,/14 außerdem diesmal
50 M Bonus pro Aktie vorgeſchlagen werden wobei 1 730 970
Hark für neue Rechnung bleiben r wird beantragt
das Grundkapital um 5 auf 18 Mill M zu erhöhen Die
neuen ab 1 Mai d J dividendenberechtigten Aktien werden
von einem unter Führung der Filiale der Darmſtädter Bank
in Frankfurt a M ſtehenden Konſortium zu 280 Proz über
nommen und den alten Aktionären im Verhältnis von 31
angeboten Die Geſellſchaft iſt in angemeſſener Höhe an dem

Gewinn e e r e Aktienergibt die durch das Bezugsrecht nicht in nwerden Jm laufenden Geſchäftsjahr iſt die ehe

der voll beſchäftigt
Stettin Bredower Portlandzement Fabrik in Stettin Der

Fabrikationsgewinn hat ſich im Geſchäftsjahre 1917 von 60 49
Mark auf 426 356 Mark gehoben die Geſamteinnahme von 95 80
Mark auf 458 957 Mark Nach Abzug aller Unkoſten Abſchrei
bungen mit 59 567 i V 53 378 Mark ſowie nach Deckung de
Verluſtvortrages von 168 742 Mark aus 1916 bleibt ein Rein
gewinn von 9405 Mark wovon 6811 Mark dem ds zu
geführt 2593 Mark als Neuportrag verwendet werden Jm Ge
ſchäftsbericht wird bemerkt daß durch die Aufarbeitung der nie
drig zu Buch ſtehenden Materialien durch die ergielten beſſererPreiſe und die erhaltenen Vergütungen zwar der uthree ige Ver

luſt ausgeglichen aber kein verteilbarer Gewinn erzielt werde
konnte Durch die amtlicherſeits bewirkte Stillegung der t
fabrik in Bredow wurde die Geſellſchaft beſonders hart vffe
zumal nur unzureichende Vergütung gewährt wurde Die er

re beſſere Ausnutzung des Griſtower Werkes ließ ſich nicht er

reichen eSächſiſchBöhmiſche Dampyjſchiffahets Geſellſchaft Dresden
Die Geſellſchaft hatte im Jahre 1917 Einnahmen von m
1149 683 i V 838 849 Mark Die Ausgabe ſtellt auf
937 099 813 937 Mark Der Reingewinn beträgt nach

98 768 73 353 Mark Abſchreibungen 113816 i V Verfuſt
70 000 Mark Es ſollen 5 0 Prozent Dividende verteilt werden

Zur Neugründung des Niederlauſitzer Brikettſyndikats
wird noch geſchrieben Das Syndikat en zehn Jahre ab

er worden Es kann jedoch ſchon nach Jahren
gekündigt werden ſofern ſich bis dahin eine Außenſeiter
erzeugung von mehr als 10 Proz der geſamten Syndikats
erzeugung gebildet hat Die beſtehenden Händlerverträge
ſollen ausgebaut werden Die arg bleibt auf Wunſs
des Handelsminiſters außerhalb des Syndikats

Amerikaniſche Warenmärkte
Ehicago 4 April Weizen Mais Juli Septembe
Mais Mai 126 Juli September Schmalz Apri

25,70 Mai 25,80 Juli 26,10 Pork Mai 47,05 Juli Sep
r Rippen April Mai Juli Hafer April

Rew Dork 4 April Winterweizen unv
Mehl unv Zucker unv Kaffee 94

Elbe 5 April

Mais unp

A e 40,03 ZeJ al d 1,46 d T9 Schönebeck l1,46 Magdeburg 9
tie r den le a e denTeil ſür ialna en Gericht Handel EVahnBrinkmann e e Vermiſchtes um

Dr Karl Baer für den Anzeigenteil Hugo FrauDeuck und Verlog von Otto Hendel
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